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—- Heute ist Buumpsiclnqunggtag 
— Deus-, Flur-, Stall-, Wagen- und 

Buggyfokben bei Hihnke BE Ho. 
— Bücher lebet Att. sowie Leitfsbkif 

Hangestellten wurden letzten Samstag 

ten, beiJ P Bindule ·GraanZsland. 
—- Besteltt Euch eine Kiste 

Dick pro-. Busen-r- bei J. J. 
Kling-. 

—- E. C. Bennett von der Electric 
Ligbt Gesellschaft war vor einigen Tagen 
nach Omaba. 

—- Leinfamenöl, Bleiweiß, gemischte 
Farben, alles zuverlässige Waaren, zu 
niedrigslen Preisen bei Bartenbach’s. 

— Unsere Union Paeisic Eisenbahn- 

gliicklich gemacht durch Ankunft der »Pay 
Car. « 

— you Euer Ieis- unb Fla- 
scheut-tot bei J. J. Klinge. 
Das herab-nie Dtck Bros. 
Dritten Lager-. 

—- Verlangt! — Zwei Mädchen um 

wesl zu gehen. Gutes Lohn, angeneh- 
mes heim. Man wende sich an Frau 
Naht Taylor, Abbott, Neb. 522 tu 

Jetzt ist die Zeit, ein Frühjabrsmittel zu 

Jbtaucheit, das Blut iii purgiren, Leber und 
ieten non allen Unreinheiten zii befreien. 

Hollister«s Nacky Moiintain Thee besorgt 
dies Geschäft. 85 tkts. Idee oder Tal-leiten 
Vl. W. Buchheit. 

—- Tier Gesundheitaiustand der Fraul 
Henry Schnoor war in letzter Zeit nicht 
sonderlich gut, sodaß die fie behandelnden 
Uerzte eine Operation für nöthig erach- 
teten, welche ani Dienstag ersolgreich vors : 

genommen wurde. ! 

— Jst der katholischen Kirche fanden 
in den leyten Tagen mehrere Trauungeii J 
statt. Am Dienstag die von einein Hin. 
Zimmerer non Cuftee Co. mit FrL Kath. 
Lang von biet und gestern die von einein 
Hen. Getter mit Fri. Boylr. 

— Zahn C. E. Dann, Eigenthümer 
des beliebten Sommer - Nessorts Lion 
Graue, hatte am Samstag seinen 49sten 
Geburtstag, min wir ihm leider nur 

telepbonifch gratiiliren konnten, doch 
wurde auch telepbonilch iiik Geriteniastj 
gesorgt, so daß ivir »Eine« auf dasj 
Wohl des Geburtstagalindes genehmi-; 
gen konnten. Später jedoch konnten- 
mir nicht unibin, auch einen Augsiug 
nach Linn Groae zu machen, um John 
nachträglich persönlich in giatuliren und 
einmal llmickiau in halten wir-weiter 

mit der Nenovtrung seines Lokolg schon 
gediehen ist. Die Arbeit macht gute 
Fortschritte und tm kommenden Sommer 
wird der Platz das Ziel vieler Augflüep 
cer werden, da Alles iehr nett und hübsch 
eingertchtet wird. 

Ote Ists-fehlen- etuet Matten 
Jch habe Tbamberlatn’s stiften-Mit- 

tel fett einer Reihe von Jahren gebraucht 
und stehe nicht an, es als das beste Hekt- 
mittel für Hutten, Erkaltungen und 
Bräune zu halten, das ich je tn meiner 
Familie gebraucht habe. Ich kann keine 
Worte finden, mein Zutrsuen zu diesem 

gilmtttel auszudrücken. Frau J. A- 
oore, North Star, Mich. Zum Ver- 

kauf bei A. W. Buchheit. 

BALL 
im Sandkrog 

am Haut-tas, den 24. Zprttc 
— 

YOU Vetters Orchester 
»w- 

slle stnb iteunbltchst eingeladen. 

schienen-r se sich-eh 

Ys SucHHEITss 

Fu ExDeullktje Apotheke« 
JLDrogucm Toilcttcnieifcn, 

Arzncicm C ycmitaliem 
Bürstcn, Kämme. 

Itb 
gis-I 
II» 

: Agent für D. D. D. für Haut- 
kranklietten. 

— W«v Thompson nor vorgesteen 
such in Gefchäften in Onmha am Bun- 
besgerichL 

ss satt in Zion Ceove am 

nächsten Sonntag den 24. April. Nur 
füi Mitglieder. 

— Beste Auswahl von Toneten bei 
Bartenbach’6. Kanten zum selben Preis 
wie Seitentnpeten. 

-— Dr W. B. Hogc, Deutscher Arzt- 
Ueber Tncket et Famgmortb g Apotheke, 
Zimmer I. n S. Telephon 95 und 18 

Näch ten Samstag dürfen unsere 

Saioonwtrtbe den Benel öffnen und 
81000 biechen. Tag ist ein schöner 
Tag für die Stadtkosfe! 

— Former, holt Euren Krug Wins- 
ky bei Pieper eb- Rath Ihr könnt hier 
alle Sorte-i, vom Villigften bis zum 
Besten erhalten, zu Preisen tm- recht sind 

— Junge Poete, die den Bund für g 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtnng in Soiibermnriii’s Möbel- 
Emporium ausfuchen und si. werben 
glücklich fein. 

— Welch Genuß, ein gutes, frisches 
Glas Gerftenfaft zu trinken! Jst s aber 
fchaal, zu kalt oder zu warm, tqngtg 
nichts. Bei Christ Nonnseldt giebts 
stets gut temperirtes, frifches Bier 

—- Donnerstag Abend verbeiratheten 
sich Efean Sonnabend nnd Fri Jessie cis-«- III-ou --.- III-rot- e.-..e-.- its-sp» 

------ »U-- »U-- »so-Hakusan Caurus-, Fa die Braut bei ihrem Vater aufge- 
ipaehsen ist. Dieselbe ist eine Tochter 
ber bekannten Frau Jcssie Janus hier« 

—- Jn letzter Zeit gab es wieder eine 
Anzahl Blatternsalle, jedoch ganz leich- 
ter Natur und hatte das Nothhvspital 
ins.lgedessen verschiedene Bewohner. 
Fast alle Kranken waren Arbeiter in 
Weiritks Cigarrensabrik, wo Einer den 
Anderen angesteckt zu haben scheint. 

——— Der 1900 Pfund Percheronhengst 
macht die Saison wie tolgt: Freitagg 
und Sonnabends in Tethlefseii’a Stall, 
den Rest der Zeit auf dr Farm von 
Ed. Schleichardt, 2 Meilen oft und eine 
Meile süd von Gran-· Island. 36 

,Ed. Schleichardt, Aussehei. 
Dr. M. T Bernard, ifigentb 

Chas Blaiie, der seit einer Reihe 
von Jahren im Osten war und im 
Staat New York einen guten Posten in 
einer der dortigen Zuckerfabiiken inne 

hat. kam mit seiner Familie letzte Woche 
hierher zu Besuch, um Eltern, Geschwi- 
ster und zahlreiche alte Freunde wieder 
einmal zu begrüßen Er war vor etwa 
drei oder vier Jahren einmal hier zu 
Besuch. Morgen oder übermvraen aes 
denkt er wieder abzureisen. 

—- Also unt sten Mai findet die 
Spezialwahl statt wegen dem Verkauf 
des alten Courthauttplatzeg, sür den das 
Honnty nicht den geringsten Gebrauch 
hat, während das Geld gut nerwerthet 
werden kann. Jn den regulären Wah- 
len gehen solche Propositionen niemals 
durch, weil stetti so oteie Sltmrngcber in 
der Sache qar nicht stitnmen und röhlen 
solche Stimmen doch stets mit und zwar 
dagegen, so daß irgendwelche Vorschläge 
niemals durchgehen. Eine Speriolwaht 
kostet jedesmal eine bedeutende Gelt-sum- 
me, aber die Leute scheinen nun einmal 
nicht anders zu wollen. Bei der ietzt 
anberaumten Wohlwollen wir hoffen, 

»daß sich die Stinimgeder gut betheiligen 
sund ihre Meinung abgeben darüber, ob 
dat- Eigenthum verkaust werden ioll 
oder nicht. J e d e r sollte stimmen, ob 
er nun für oder g e g e n den Verlauf 
ist, damit man weiß, woran man ist. 
Selbstverständlich wird diese Wahl ent- 

scheidend sein« da bei einer Spezialwahl 
nur die Stimmen zählen die wirklich ab- 

egeben werten und eine einfache Mehr- geit ist genügend, die Supervisoren gu 
autoristren, den Verkauf zu machen. 
Die verschiedenen Wahlplape sind essen 
von S Uhr Morgens bis 6 Uhr Ubendtt 

-—-» Frau F. F. Kaneit reiste am Dien- 
stag nach D ntschland ab. 

—- Aepselbäume, gute, gesunde Waa- 
re, 7c das Stück und aufwärts· Be, 
stellt seht. J. P. Windolph. 

— Jeder sollte eine Anzahl Weinw- 
ben pflanzen, die hier gut gedeihen. Be- 
stellt welche i e h t bei J. P. Windoloh. 

-—— Hatt Euch einen Krug Whisky bei 
Christ Nonnseldt und Ihr werdet bestens 

,«-,usriedengestellt sein da er oorzüqliche 
FWaare halt. 
? -—— S N. Wolbach wohnt mit seiner 
[«"s·l«"«l·««s"sf H ann te etnsttvei en nn Hause von Bro 
kVam bis seine Wohnung wieder in 

HStand gesetzt ist« 
Für eine helle, klare Haut, tlat den ganzen 

Weg durch. durchsichtig genug, nrn Sonnen- 
schein-rathe Backen-—dnrchdlicken xu lassen, 
nebnn Rocko Mountain Thee Diesen Mo 

nat« Fiiihjahrszein 35 Ets. A. W. Nachden- 
—-— Letzthin war Sheriss Baumann 

von F ernont hier, ans der Suche nach 
einem gewissen Kelley, Ideen wahrschein- 

Llichen Mörder eines Kollegen bei Hum- 
phiey, doch isi der Kunde schwer zu sin- 

jden. 
i 

-- Urn einen guten Trunkin gewimp- 
slicher Gesellschaft zu genießen, aeht man 

nach Christ Nonnseld’ts Wirthschast an 

Ost ster Straße Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Land-. 

Alter miser Alfalfafas 
meet ist auf matt terigirtem 
Land gezogen; Preis remain 
vons7.50—89.00perdufhel. 

Lebermeer Brus. 
— Ob Ihr ein großes oder ein Hei-s 

nes Haus habt, Ihr werdet Euch nichts 
ibehaglich darin fühlen wenn Jhr nichts 
die Möbel non Sondermann hab-, das 
Ihr hter die grösste Auswahl findet, soi 
dnß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—- DL L. H. Leschinsky ist jth 
wohibestallter Kaufmann in St. !«ibory« 
indem er den allgemeinen Waarenladen 
tät-flieh übernommen hat, der wähnend 
der letzten Jahre daselbst von Hek» 
Kaufmann betrieben wurde und vordem 
vers J. J. Klingt-. 

Wir möchten Euch gerne die That- 
sache ttes eint-täger daß wir noch immer 
gute Schuhe verkaufen »Sei-alte weiche 
den Füßen Comfort verschaffen und den 
Kunden zu unserem Laden zurückführen. 
Unser QLUZ Männer-Pflugschuh ist in 
Ehren gemacht; er ist ein fo guter Schuh 
wie wir Zu dem Preis kennen und wir 
schützen Euch wenn ein Paar verkehrt geht. 
Herter, der Ein-Preis-Kleiderhässdlek. 

H Wen-n sich lwazrvei &#39;glei«chgesin-nte 
Heeren treuen, vie einen Ienrnneniaien 
Schafkops kloppen oder dem noch edleren 
Skat stöhnen wollen, dann sollten sie 
nach dei« Wirthfchast von Win. Schlich- 
ting gehen, wo der Dritte und Vierte 
zum Bunde immer zu finden ist, sowie 
auch wag dazu gehört: iin lnuschigeg 
Mädchen, ein siischer kühler Trunk Bier-, 
eine gute Cigarre und freundliche Bedie- 
nung. Vormittags Freilnnrh 

—- Polizist Jakob-, der früher iin 

Milchgetchäst war und bereits mehrere 
Male durch Feuer geschädigt wurde, 
hätte lehthin beinahe wieder einen Ver- 
lust durch Feuer erlitten. Aus irgend- 
welche Weise war südwestlich von seiner 
Wohnung ein Brand entstanden und lie- 
serten Gras und Unkraut Nahrung tilr 
die Flamuiim welche direkt aus das 
Wahnhaus vssn Jarvis zukamen. Durch 
Hilfe der Nachbarn isvurde der Brand 
gelöscht« ehe Schaden angerichtet war. 

stel- assaefest. 
Nichts iftio ni als Etwas gründlich zu 
un. Von a en Salbe-i von denen Jhr je 

h riet, ist Vuetlen s Utniea Gall-e die beste. 
Sie ie t hinweg und heilt Brandwunden, 
Quets ungen, Lchnittwunden Bei-len, Ge- 
lchrvllre, dautauslchläge und Hainanhoiden 
Nur Zöe und qatantirt von il. W. Buchheit, 
Avotheler. 

Erfolg. 
et cesots emes Gefchösteö hängt houptiächlsch von der 

Leitung desselben ab. Wie behaupten, baß bei wünschenbwmhe 
Zustand unserer Bank und ihn-J Neichäiisumiangeg das Resultat der Ge- 
schäftsleitung und das sorgfältig-e Jnachincbmen jedes damit verbundenen 
Kleinigkeit ist. To dies der Wuhiheii entspricht, wäie eg da nicht besseh 
Sie besorgen lese Vonsqesetäie hier, wo ihnen die beste yütsoige wtheilwnd. 
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I —-- Frei-nd John Göttfche haiie ani 

iljtoiitag feinen Gebiikistag. 
»Wie Old Dickory« und »Old 

Commean Whidky bei Theo. Schau- 
Jniann 
! —- Groem one-michs- Bau 
iii Hann s Park jeden Samstag Abend· 
Jeder ist fienndlichft eingeladen 

.- zriu Jul. Senklieil kehrte am 

»Soiintag osn ihrer Befuchsreise nach 
Oiiiaha wieder nach Hause s.zurüek 

holt Euch unsere neue Karte 
von Nebraska mid den Ver. 
Staaten. Umsonst oder 25cis. 

—- Bes..cht die deutsche Wirthfchaft 
von Pieper ek- Nath an West Zier Stra- 
ße, wo Jhr ein oprzügliches Glas Bier 
nnd delikaten Lunch erhaltet. 

Am Dienstag reiste Elias-. Heusim 
ger mit einem Töchterchen nach Omaha, 
iim das Kind doit operiren zu lassen. 
Die Kl ine leidet aii einem Spiachiehlei·« 

— Wir haben 5 verschiedene 
SorteiiFeld Sameneornz Peel 
fe: 81.00, 81.25 und 81.50 
pro Biisipeb 

Leder-man Bros. 
— Wliigky bei der Gallone, voin bil- 

ligsicn bis iniii allerbesten, findet Jhk 
iin Saloon von lisharlea Meilen. Eben- 
so alle Saiten Weine, Liqiiöi·e, Bitterg 
u f. w. Steig ieelle iiiid gute Waare, 
sowie aiiiineiksaine Bedienung. 

—-- Einige Spaßvögel machten sich in 
»der Nacht von Montag auf Dienstag zur 
Abwechslung wieder einmal das Ver- 
g--i"igei:, den Jndianer vor Heiiiy Voß’ 
Cigaiieiiladeii fortzubringen nnd zwar 
schafften sie ihn vor den Uhriiiacherladen 
von Windolph ele- (·,Foids. Nachtpolizist 
Jenseii sorgte jedoch in aller Frühe da- 
für« daß der Jndiaiier wieder nach dem 
richtigen Staiidplad zurückkam, io daß 
das Visilmiininiß kauni bemerkt winde· 

—- Jni Countygericht tam am Dien- 
stag die Sache betreffs der Belohnung 
sür Erareisnnq der Pyron Vsnkräuber 
ziir Verhandlung Detektiv Malvne 
van Lincaln hxt hie ganze Belohnung 
einkassirt und Sherifs Sammons von 

Bussalo (50unty beansprucht ein Viertel 
davon, auch unsere Halt Cvunth Beam- 
ten beanspruchen einen Theil. Es heißt, 
daß Malone nur zu einem Viertel be- 
rechtigt ist. Es wurden Malone zehn 
Tage Zeit gewährt, seine Antwort einzu- 
reichen. 

— Unser Stadtrath passirte in der 
vorgestrigen Versammlung die Verord- 
nung gegen den Verkauf nnd Gebrauch 
von CannoneCrackers und dergleichen am 

-lten Juli. Bekanntlich war bisher im- 
mer Mcsllllitter dagegen, seht im neuen 

Stadtrath kam jedoch auch Ettlng dage- 
zgen aus und interessant ist es, wag dabei 
jzu Tage kommt, nämlich, daß bei der 
stürzlichen Wahl diese Verordnung eine 
Froste Rolle spielte, indem sehr viel Ar- 
beit gethan wurde, um die Passirnng « 

dieses Gesetzes Zu hintertreiben, zu wel- 
chem Zweck Etting erwählt wurde, der 
das Versprechen gegeben haben soll, ge- 
gen die Verordnung zu stimmen, was er 

nnn auch that. Der Plan hatte jedoch 
ein Loch bekommen durch die Nichts-mäh- 
lnng oon Sullivan in der lsten Ward, 

»der auch ein Versprechen wie Etting ge- 
macht haben soll. Da jedoch Bitt ge- 
wählt wurde, der sü r das Gesetz stimm- 
te, war die nöthige Zweidrittel-Mehr- 
heil vorhanden und die Verordnung pas- 
sirte und wurde vom Mayor bestätigt. 
Somit können wir einen besseren eten 

Juli erwarten als es verschiedene Male 
der Fall war, denn der Unsug mit der 
Schießerei war wirklich unausstehlich 
und höchst g«fährlich. 

Allgemeine Ueberraschung rief am 

Tier-trag der plötzliche Tod von Carl 
Friedrich Doll hervor. Die Familie 

ifand Ihn Morgens todt im Bett und hatte 
jelenialls ein Herzschlag sen-en Tod her- 
beigeführt Der Verstorbene war zu 
Neutnchen bei Lübeck, Deutschland, am 

tu Oktober 18535 geboren und eriernte 
dac- Tischierhandwerk. Mit Its Jahren 
kam er nach New York, wo er längere 
Zeit In der Möbelfabrit eines Hm. Stol- 
iey arbeitete, der ein Bruder des hier 
wohnhasten Hin. Wm. Stolley war. 

Unter dem deutschen General Siegel 
machte er auch den Bürgerkrieg mit, 
währenddessen er zum Korporal beför- 
dert wurde. Nachdem er in lnijfs seinen 
Abschied genommen, verheirathete er sich 
mit Fri. Beetha Spindler, die ihm im 
Laufe der Zeit mit drei Töchtern be- 
schenkte. Im Jahre 1875 siedelte er 

mit seiner Familie nach hier über und 
blieb hier wohnen. He. Doll betrieb 
das Tischler- und Carpenterhandwerk 
bis zum Tage oor feinem Tode. Er 
war von Illen als ehrlicher, vertrauens- 
würdiger Mann geachtet und geehrt und 
wird sein sa plöbticher Tod allgemein be- 
tranert. Er hinterläßt eine Wittwe und 
drei Töchter: Frau J. Leschinsky, Frau 
Anna Lombard und Fri. Lizzie Doll 
Der Verstorbene war langjähriges Mit- 
glied des hiesigen Plattdeutichen Vereins, 
unter dessen Leitung gestern Nachmittag 
vom Tranerhause, sll westl. Louisia- 
straße, aus, das Begräbniß stattfand. 
Friede seiner Asche! 

Dankiaaung. 
Für die Theilnahme und Weitem-Tibe- 

zengung bei dem Tode und Begräbniß 
unseres Gatten und Vaters Carl Fried- 
rich Doll sagen wir allen Freunden, Be- 
kannten nnd vor Allem dein Plattdeats 
schen Verein, sowie auch für die reichen 
Blamenspenden unseren innigsten Dank. 

Frau Bertha Doll u. Kinder-. 

O 

s r. Douqlao Utz « Dann 
Schuhe Nutloo rf Schuhe 

für Männer-. für Frauen 

Yer Ideal ...Hl)opping«« Platz 

Einige kotizen aus unser-»Im 
berühmten 

Schuhdepart’ment 
Grain Pflugichuhe für·Männer, mit 

Schnallen, Schnüren oder 1 50 Guminizügen, durchaus solide ,. 

Feine Mönnerschuhe aus Sonn-Kalb- 
ledet rnik Drillich-Oberthcil, ein hoch- 
rleganter Schuh, das Paar 1 50 zu nur ................. . 

Männerichuhe aus Quaker Kalt-leder, 
durchaus solide, Glover’s 2 0() OpezialpreIW ·. 

Feine Mönneischuige aus aiänzigeni 
kahle-lieben ein hübscher, ele 2 ()0 kranker Schuh, das Bann-» 

Cuban Bat Miinnerschuhe, gemacht 
für die Ver. Staaten Armee 2 5() und Niarine . 

W. L Douglag berühmt-: SILOO und 
III-Ho Schuhe, hohe oder niedrige, durch- 
aus folide. 

Knabcnschuhr. 
Wir führen eine sehr utnfassende und 

starke Auswahl von TtouglaI, Wacson 
K- Plucnnier’S und is. äs- E Machwer- 
ken. Jedes Paar galantiit durch und 
Durch solide zu sein Preis b 
oer Paar» .Z 50 

Glanzkörniqe Buskins und Sltppers 
füI FI- -IueII, GlooeI s PIeIs 1 00 per Pum» 

Elegonte Firmen Orfords 1 25 Batentfpihe., 
El gante Frauen- Schnür- od. KIIöpf- 

schuhe wltklicher Welch l 751 5() bis Vg, GlooI-I’ s VIeis. 

Kächuiuh ksilbcederIIe Frauenschnhe, 
chIIüre nd. Knäpr III-Ie, 1 5() dasIeIhIIfIc AlllagsfchIIhe. .. .Q, 

WIr sind alleinige Aqenten für US öc- 
DIIIII:’H beIüEIIIIIe FunnsIIIrbIIhe Es- 

IsI k- b s’-" C Zo«»«s2"88 ITY".«.". ..Lsz.".«.«.« 3.»50 
Kinder- u. Backsifchfchuhc 

KIIIdeIschuhe Ase bis 81 has Paar. 
Rnöpfschuhe für Kinder, Grö- 65 ßeanI68,PreiH..»..»» c 

C E E. Auswahl von Kinderschnhen. 
Getößen 5 —831,««3-——11 e 

BUOJIZ .1·Z5 
lld de Dann H, Größen s-—H V1.10, 

IIIij FIT« .«".·FZF’.«. 1.65 
I-;-&#39;.s«’« Alle unsere Schuhe sind durch und durch soltdc, ken- abgkschniltcneg 

Dbeileder, oder xwecstückige oder fchäbige Kappe-ji« 

Many-Departement M W s« ssss siiii iwisss 
nnd Hier in Tausch genommen. 

schr bekommt Prämie-Indem tirnn Tauschuimdel get-wein uliz ob Im Bacn de- 
;uhltet. Deshalb bnngk Rufe Butter und Gier 

H. u. stovkn vo. 
Vrjefbrnellnngen mnmpt schmng Temilpcnss -;«. 

stand Island, - Nebraska-. 

—- Veste Auswahl von Tapeten bei 
Barteiibach’s. Kanten zum selben Preis 
vie Seite-itapeten· 29 -It—t. 

Das iiaßkalte Wetter der letzten 
Lage ist höchst ungemüihlich Alle 
Xuiidaibeit ist sehr zurück dieses Früh- 
jahr. 

—— Im schönen Monat Mai wird lich 
iuch unser jooiale sinnt Kunze in das 
Ehejoch schniieden lassen, eingedenk des 
Spruches: Es isi nicht gut, daß der 
Mensch allein fei. 

— Der beste Lunch wird täglich ser- 
oirt in der Wirthfchaft von Pieper Cr- 
Jiath an Westl. Zier Straße. Dazu 
ziebt’s ein frisches Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein, Whisky oder was 

Jhr gerade haben wollt- 

—- Hr. A. W. Sterne ooii Grand 
Island und A. C. Denman von Illida 
Precinrt sind zu dein nächsten Bundes- 
zericht als itleinaeschivorene gezogen nnd 
müssen sich ain Mittwoch den 4. lttai 
uni 9 Uhr Morgen-Z in Diiiaha stellen. 

—- Ein hübscher Tisch, ein bequenicg 
Sopha oder Schaukelstul)l, eine Wohn- 
odei SchlafkiiiiinenGainitur, ein hüb- 
scher Bücherschrank oder Schreibtisch und 
was der nützlichen Sachen viele niehr 
sind, Alles sind passende und nützliche 
Festgeschenke Geht nach Sonderniann’g 
Möbeleniporium und sucht Euch etwas 
aus. Auch schöne Bilder in geschwenk- 
oollen Rahmen, ebenfalls ganz nette 
Geschenke, findet Jhr dort in größter 
Auswahl. 

» Am 26sten d. M. findet eine Er- 
traversainmlung der Countybehörde statt, 
urn die verschiedenen Applikationen für 
Lizensen zu erledigen. Es heißt auch, 
daß die Proposition file Abhaltung einer 
Spezialwahl für den Verkauf des Conn- 
haueiplatzes in Wiedererwägung gezogen 
werden soll, welchem Vorschlag wir je- 
doch keinen Geschmack abgewinnen töri- 
nen. Die Wahl ist nun einmal berufen 
und sind wir dafür, daß die Stimmgebei 
endgültig entscheiden sollen, ob der Plat 
verkauft werden soll oder nicht. Js 
die Mehrzahl der Leute dafür, den Plat 
zu behalten, für den das County gai 
keinen Gebrauch hat, gut, behalte 
ihn. Jst jedoch die Mehrzahl dafür-, das 
Eigenthum zu verkaufen, uin ein großes 
Kapital nicht todt liegen zu lassen unt 
nur noch Unterhaltökasten zu bezahlen 
dann haben sie ain Stiininkasten dar 
Recht so zu entscheiden. Jst dann di 
Wahl vorüber, so wissen wir woran wi« 
sind. 

Heeren Allem 

verkauft Dampfschifsbillete über all 
Linien nach Europa. Billigste Raten 
Ofslee: Cantharis Telephon Ass. 

.—.--—-,———-— --8—«», —-.-.———- 

—- Bleiweiß, Leinsainenöl, Farben, 
Glas und Pinsel. H e hn te ei- C o. 

—- Die Gattin von Alviniis Bock, 
welche iii letzter Zeit auf der Krankenli- 
sie war, befindet sich wieder besser. 

Advokat Charles Ryan gehörte 
auch zu den Oinahabesuchern diese Wo- 
che, da er auch iut Bundesgericht zu thun 
hatte. 

-— Zu Vetccuseu oder zu ver- 

tauschen gegen Farmeigenthuin, ein gu- 
tes Wohnhaus nebst voller Lot iin südli- 
chen Theil der Stadt (5 Block vom Ge- 
schäftstheil). Gitter Stall,Fenz ringsum, 
hühnerdicht——gute Schatten- sowie Obst- 
bäunie, gute Pumpe sowie Soninierkü- 
che. Näheres in der Osfice dieses Blattes. 

Jn Julius GütidePS Saloon 
hätte es letzten Hainstig Abend beinahe 
eine böse Fenesgbinnst geben können- 
Mehreie Atutieichcr ivaren txigiziibei da- 
bei gewesen, die Tsächer von Wände-PS, 
Beit’g und Soiideiiiiattii«g Neiehiiftsgæ 
bäudeii antiistieichen und itni b Uhr als 
sie Feierabend machten, legten sie einige 
Lumpen und Kleider, die tixtiiiiltch init 
Oel und Farbe getränkt waren, in deti 
hinteren Theil von Wändele Salooik 
Um etwa 9 Uhr wurde nian einen Ge- 
ruch ooii Rauch gewahr nnd bald war 
das Lokal von Rauch gefüllt. Man 
meinte, der Rauch käme aus dem Keller 
und untersuchte daselbst, ohne Feuer zu 
finden. Dann bemerkte srian eine Stelle 
zwischen einer Anzahl Wbiskysässern, 
ivo der Rauch am stärksten zu sein schien 
und ehe man noch zur Untersuchung der 
Stelle kam, schlugen schon die hellen 
Flammen hervor. Das Feuer wurde 
schnell gelöscht und das brennende Zeug 
hinausgeworsen, ohne daß erst Schaden 
angerichtet worden wäre. Man sieht, 
wie gefährlich es ist« in Oel getiiitiktes 
Zeug so liegen tu haben itnd kann nian 

von Glück sagen, daß sich der Vorfall 
sriih am Abend ereignete, denn wäre es 
um mehrere Stunden später gewesen, 
dann hatte es einen set önen Brand ge- 
gegeben.« Man bedenke nur« wie das 

gebrannt hatte wenn das große Lager 
von Spirituosen, weleles Gündelaus 
Lagei hat, erst Feuer gesungen hättel 
Wir hätten keinen Psisserling gegeben 
siir den ganzen Geschäftsblock. 

Eine große Sei-sattin 
Es war eine große Sensation iii r: contac, 

Jnd., als W. H. Vrorvii dort. dessen Tod 
niaii erwartete, gerettet wurde durch Er. 
stinth New Diöcooetv sor Coitsnniptioik 

« tsssr tchreibt2 »Ich litt unerträgliche Qualen 
dnieh Asthina, doch Jhre Neue Entdeckung 
gab mir sofortige Linderung iitid verursachte 
bald daraus völlige .Heitutig.« Aehnliche 
Kuren von Schwiiidiucht, Lungenenttiinisp 
dun Broiichitis und Wrippe sink- zahlreich. Esiii das unvergleichliche Mittel sür alle 
Hals- und Lungenleiden. Preis 50c und 
sl.00. Garantirt von A. W. Buchhett,dem 
Ipotheter. 


